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Die neue Kauzlerre - e.
B . Kerli « , 27 . Febr . Ueber die Aufnahme der Kanzler-

. Reichstage schreibt der „Berliner Lokal - Anzeiger ": Allge-
Zustimmung findet die kraftvolle Beurteilung der über alles
len groben und vermessenen Note unserer Feinde . Zu ganz
ers von Herzen kommender Zustimmung gibt die Aeußerung

das der durch die Erklärung der Seesperre kundgegebene
'luß unwiderruflich sei. Es machte auf das Haus augen-
ich einen günstigen Eindruck als der Kanzler mit erhobener

e die Erklärung abgab , daß die Reichsregierung sich das
den uneingeschränkten U -Boot -Krieg wieder aufzunehmen

ka gegenüber in der Note vom 4. Mai ausdrücklich vor-
en habe . — Das „Berliner Tagblatt " schreibt : Herr von

pann -Hollweg hat im Reichstage gesprochen weil ein Reichs-
: beim Wiederzusammentritt des Reichstages u . besonders
ewegter Zeit nicht schweigen kann . Er hat in gut gewählten
nund mit zutreffender staatsphilosophischer Form besonders
ten Teil seiner Ausführungen nichts Neues gesagt . Herr
ethmann -Hollweg begnügte sich, wieder von einem Frieden
echen, der ein gesichertes Dasein und eine sichere Zukunft
gen solle. Damit sind alle einverstanden . Aber jeder legt
anders aus . Aehnlich wie über die Frage des Friedensan-
und der Friedensgrundlagen ging der Reichskanzler wieder

über das Problem der inneren Neugestaltung hinweg,
m der Reichskanzler so die schwierigen Gewässer , in denen

iele Minen befürchtete , eilig durchquert halte , sprach er eilig
ie Seesperre , den U-Boot -Krieg und unsere Beziehungen
>erika. Was er in diesem zweiten und weitaus längeren
seiner Rede vorbrachte , war unanfechtbar und zum Unter-
von dem Vorangegangenen unzweideutig und klar.

er Welt-Krieg.
B. Großes Hauptquartier , 27 . Feb. Amtlich.

Westlicher Kriegsschauplatz.
,on zahlreichen Vorstößen der Engländer gegen unsere
zwischen Ipern und Cernay gelangte nur einer in unsere

m.
estlich von Arras eingedrungener Feind wurde durch

lllgani «stoß geworfen.
tzrimd Artilleriefeuer erhob sich nur in einzelnen Abschnitten über
r 1917  ewöhnliche Maß.
: folgt : * , c © »lUMier Kriegsschauplatz.

Bei abnehmender Kälte war die Gefechtstätigkeit mehrfach
5 WW' tt  ‘ n letzter Zeit

II.

Mazedonische Front.
tltcchts neues.
!. Großes Hauptquartier , 28 . Februar. Amtlich.\ hM

abgewiesen.
Westlich von Vailly an der Aisne wurde eine unserer

^Erungen von den Franzosen überrumpelt . Durch Gegen-
ttpreye am die Stellung und die bereits gefangene Besatzung wieder

ert, d
solchen

I 8fl sere Hand.
J êm  ^ en Maasufer scheiterten französische Teilan-

Gesteyi die nach starkem Feuer nachts gegen unsere Gräben nord-
von Avocourt vorbrachen.

westlich von Markirch (Vogesen ) schlugen Unternehmungen
l ? in  K französischen Anfklärungsabteilungen fehl.

tsv . Orstlicher Kriegsschauplatz.
utfeJtoi f resfront des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern,
zu HDie Lage ist unverändert.

R ^ Generaloberst Erzherzog Joseph
^tr  Billa -Putlmstratze im Südteil der Wald-

y n brachte ein gut vorbereiteter forsch durchgeführter
in Besitz mehrerer russischer Höhenstel-

. - r.  E - fftzrrrr , über 1800 Mau « wurden gefangen,
und 0  Mi « ea « »erfer erbeutet . Die

'tzNind, gehalten wurden gegen mehrere nächtliche Gegenan-

JWfJi ^ gelegener Stützpunkt der Russen ist

.. . - . iind,ich7L « ZunkL » ^

°°n uns 22.

- «na« Ra * nPJ, efw °i tb T itun 0 ftarfen ftraften on . Der
ttichbe! oerloren . ^ " ' ch Mammen . Kein Fußbreit Boden ging

bu.gerlff Der erste Generalquartiermeister : Ludendorff.
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Erfolgreiche U-Bootsar,griff auf die französische Küste.
11 Dampfer, 8 Segler «ud 2 Fischcrfatzrzeuge oo«

insgesamt 37 300 Touueu uer senkt
WTB . Kerlin . 27 . Febr . (Drahtbericht ) . Am 13 . Febr.

hat das französische Marineministerium bekannt gegeben , daß ein
feindliches Unterseeboot am 12. Februar , 5 Uhr jNachmittags,
nahe der Addurmündung aufgetaucht sei und sechs Kanonschüsse
auf die Küste abgegeben habe . Die Küstengeschütze hätten sofort
das Feuer auf das feindliche Fahrzeug eröffnet , das , von den
französischen Artilleristen mit dem ersten Schuß getroffen , schnell
tauchte . Das betreffende Unterseeboot ist wohlbehalten zurück¬
gekehrt . Es hat am 12 . Februar die großen Anlagen der Far¬
ges de L ' Adnur bei Bayonne ausgiebig beschossen . Der Erfolg
wurde durch mehrere große ^ xände bestätigt . Erst nach gerau¬
mer Zeit wurde >das Boot von einer Küstenbatterie erfolglos
unter Feuer genommen . Das betreffende Unterseeboot und noch
ein anderes haben versenkt : 11 Dampfer , 3 Segler und 2 Fischer-
fahrzzeuge von insgesamt 37 500 Bruttoregistertonnen.

Aus dem Kreise Westerburg.
Mestertzrrrg . 2 . März 1917

Uartrag mit Kildertafrln . In der Gastwirtschaft Wolf
zu Wallmerod wird am Sonntag , den 4 . ds . Mts ., nachmittags
4 Uhr , Herr Oekonomierat Schmitt zu Molsberg einen Vortrag
über Deutschlands Wirtschaftskräfte halten . Der durch Bildertafeln
näher veranschaulichte Vortrag sollte von allen , denen die Gelegen¬
heit hierzu geboten ist, besucht werden.

Schaltevschlirtzl»el der Post. Vom 1. März ab werden
die Schalter beim hiesigen Postamt um 6 >/2  Uhr abends ge¬
schlossen.

Maschiuen -Airsylrichsftelle . Wir machen auf die Be¬
kanntmachung der Maschinen -Ausgleichsstelle Siegen aufmerksam
und bemerken , daß der Bezirk derselben 1. den Kreis Siegen , 2 .
den Kreis Altenkirchen , 3. den Kreis Oberwesterrv ., 4 . den Dill¬
kreis , 5 . die Kreise Unterwesterwald , Westerburg , Oberlahnkreis,
Wetzlar , nördlich der Bahnlinie Dierdorf , Montabaur , Limburg,
Weilburg , ausschließlich dieser Orte selbst , 6 . die Kreise Bieden¬
kopf, Lasphe , Erndtebrück , ausschließlich dieser Orte selbst , 7. den
Kreis Olpe , westlich der Bahnlinie Welschenennest , Kirchhunden,
Meggen , Finnentrop , ausschließlich der beiden letzten Orte , um¬
faßt . Besonders wird darauf hingewiesen , daß Landwirten,
welche die Reparaturarbeiten der Maschinen an der gewohnten
Stelle nicht ansführen lassen können , geeignete Werkstätten für
die fllebernahme der Reparaturarbeiten durch die Maschinenaus¬
gleichsstelle uachgewiesen werden.

Schutzimpfung gegen die Hämoglobinurie (Klirtyar-
nen, R îmalfee. Rotnetze« , Meid erst ) dee Rinder . Wie
in den Vorjahren , werden wir auch in diesem Kriegsjahr genö¬
tigt sein , frühzeitig die Weiden zu beziehen und in größerem Umfange
als in Friedenszeiten das Gras im Walde , im Busch , auf sumpfigen
Wiesen und Mooren durch Weidevieh zu nutzen . Auf den Sumpf-
und Waldflächen droht den Rindern die Gefahr , an Blutharnen
zu erkranken . Das Blutharnen der Rinder wird bekanntlich durch
die Rinderzecke übertragen , die sich besonders häufig an den oben
erwähnten feuchten und bewaldeten Stellen vorfindet . Gegen
das Blutharnen wird seit über einem Jahrzehnt eine Schutzimp¬
fung ausgeführt . Sie hat den Zweck , die Rinder vor Erkran¬
kungen an Blutharnen während des Weideganges zu bewahren.
Sie ist dagegen nicht verwendbar bei Rindern , die bereits an
Blutharnen erkrankt sind . Die Impfung ist rechtzeitig im Früh¬
jahr vor Beginn des Weideganges vorzunehmen . Die geimpften
Rinder müssen mindestens noch 20 Tage im Stalle gehalten und
während dieser Zeit mit leicht verdaulichem Futter ernährt wer¬
den . Auf Grund der langjährigen Erfahrungen ist die Impfung
ungefährlich für die gesunden Kälber und jungen Rinder und
für solche gesunden älteren Rinder , die wiederholt vorgeimpft
sind . Die rechtzeitig vorgenommene Schutzimpfung vermindert in
hohem Maße die Zahl der Todesfälle und der schweren Erkran¬
kungen . Die Schutzimpfung wird empfohlen für diejenigen Rin¬
derbestände , in denen die Seuche alljährlich auftritt und in denen
im Durchschnitt der Jahre 1 Prozent der Rinder oder mehr an
der Seuche stirbt oder schwerer Erkrankung wegen geschlachtet
wird . Der Impfstoff gegen die Hämoglobinurie der Rinder wird
im Aufträge des Preußischen Landwirtschastsministerinms seit
1909 durch das Gesundheitsamt der Landwirtschaftskammer in
Züllchow bei Stettin hergestellt und an approbierte Tierärzte ge¬
liefert . Damit die Impfung für den Fall eines früheren Weide¬
bezuges rechtzeitig ausgeführt werden kann , wird der Impfstoff
erstmals Ende Februar abgegeben . Von da ab werden bis Mitte
Mai allwöchentlich die jeweils bis Freitag eintreffenden Bestel¬
lungen am Sonnabend erledigt . Die Abgabezeit wurde verlän¬
gert , um auch die Schutzimpfung derjenigen Bestände zu ermög¬
lichen , die erst zu späterer Zeit die Erlaubnis zum Weiden im



Walde erhalten und infolgedessen nicht zeitig im Frühjahr schutz-
geimpst wurdest . Nähere Auskunft wird vom Gesundheitsamt
der Landwirtschaftskammer in Züllchow erteilt.

Niederroßbach . 28. Febr. Ungeahnt hohe Preise wurden
bei der in voriger Woche im hiesigen Gemeindewald abgehaltenen
Holzversteigerung erzielt , nämlich für das Klafter Buchenscheidholz
95— 100 Mk und mehr , für das Hundert Buchenwellen 40—50
Mk. So angenhem das für die Gemeindekasse, so betrüblich ist
es besonders auch für die wenigerbemittelten Verbraucher.

MaUmerod . 21. Febr. Den Leutnantd. Res. und Kom¬
pagnieführer Fritz Höffken,  Apotheker von hier , wurde in An¬
erkennung seiner persönlichen Verdienste als auch für die hervor¬
ragende Anteilnahme und Haltung seiner Kompagnie in den
vorjährigen Sommekämpfen das Eiserne Kreuz 1 . Klasse verliehen.

Deutsches Reich.
Amtliche Mitteilung über die Pocke« Grkroukirnge«

Frankfurt a. M., 28. März. Das Stellvertr. General¬
kommando 18. Armeekorps teilt mit : Der „Nassauer Bote " in
Limburg hat am 26 . Februar die Nachricht verbreitet , daß in
Breitenau , Deesen und in anderen Orten des Unterwesterwald¬
kreises Erkrankungen an Pocken vorgekommen seien.

Gegenüber dieser Mitteilung wird auf Grund von Erkun¬
digungen an zuständiger Stelle festgestellt, daß lediglich in Deesen
zwei Pockenfälle infolge Einschleppens von außerhalb sich er¬
eignet haben , und daß außer diesen beiden Fällen keine weiteren
Erkrankungen erfolgt sind.

Maßregelung von fünf Gemeinden . In den Ge¬
meinden Brügge , Deetz, Grüneberg , Werbitz und Woltersdorf bei
Lippehne in der Neumark wurden sämtliche Zentrifugen und
Buttermaschinen amtlich versiegelt , weil die Landwirte ihren Ver¬
pflichtungen zur Butterablieferung trotz wiederholter Warnung
nicht nachgekommen sind. Den Gemeinden wurde zwangsweise
eine Mehrlieferung von Milch auferlegt ; sie sollen falls sie sich
nicht zur Pflichterfüllung bequemen, von der Beleuchtung , der
Futtermittel - und Zuckerlieferung ausgeschlossen werden.

Hlch-Versteigerung.
Dienstag , den tz. März d. Js .,

vormittag » 10 Uhr
anfangend , werden in hiesigem Gemeindewald

219 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
16 „ „ Knüppelholz,

190 „ „ Reiser
öffentlich meistbietend versteigert.

Die Herren Bürgermeister werden um gefällige ortsübliche
Bekanntmachung ersucht.

Hellenkahn -Zchrllerrbrrg. den 28. Februar 1917.
Der Bürgermeister.

Hölper.

Aufgebot.
Die Witwe Louis Spornhauer in Zehnhausen , Kreis Wester¬

burg . hat beantragt , den verschollenen Kaufmannsgehilfen Karl
Otto Kporuha « e» von Zehnhauken . zuletzt im Krankenhause
in Landau (Bayern ) für tobt zu erklären.

Der vorbezeichnete Verschollene wird aufgefordert , sich spä¬
testens in dem auf
dm 18 . September 1917, Bormittags 10 Uhr

vor dem Unterzeichneten Gericht , Zimmer No . 4, anberaumten
Aufgebotstermin zu melden, widrigenfalls ' die Todeserklärung er¬
folgen wird.

An Alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des Ver¬
schollenen zu erteilen vermögen , ergeht die Aufforderung , spätestens
im Aufgebotsterwine dem Gericht Anzeige zu machen.

Rennerod , den 24. Februar 1917.
F. 1/17 . Königliches Amtsgericht

iOGArbeitern.100 Jlrbeiterinnen
für unsere Plkrin -Presskörperiabrik
für sofort gesucht.

Schlafgelegenheit und Verpflegung
in der Fabrik vorhanden.

Sprengstoff -Fabrik Hoppecke A.GL
Würge udorf , Kreis Siegen.

Befcanntmacbu
Die vom Kriegsamt : Waffen - und Munitions -Be

amt geschaffenen Maschinen-Ausgteichsstellen haben ei
Ausgleich unbenutzter Maschinen auch die Aufgabe d
Vermittlung für Fabriken der Metallindustrie . Die
mjttlung wird sich darauf beziehen, für unbeschäftigte
R eparaturarbeiten zu überweisen und zwar sowohl f
gemeinen Maschinenbau , als auch für landwirtschaft
schinen. Die Maschinenausgleichsstelle wird ferner ve
beschäftigte Maschinen mit Heeresaufträgen zu beschäf
den Firmen Hinweise zu geben, durch welche Stellen
Aufträge zu erhalten sind.

Es werden daher alle Firmen , welche Reparat^
oder Ilnteraufträge zu vergebm haben , sowie alle Firm«
ganz oder zum Teil unbeschäftigte Maschinen haben,
liche Meldung ersucht an:

MaslhinenMglkilhsstellk $m
Emilienstr atze No . 8

(Kroppach) Bhf. Ingclbaeh
Fernsprecher No. 8. Amt

Altenkirchen (Westerwald)
= Karbid —

40/42°/oiges Kali -Salz.
53 °/ #iges Chlorkallum

Kainit
stets auf Lager.

Thomasmehl
Sternmarke, monatlich

ein Waggon eintreffend.

Lehrling
mit guter Schulbildung , aus
achtbarer Familie per sofort
oder zu Ostern gesucht.

Kaufhaus Seekatz
Westerburg.

Mädchen

Tüchtiges

DjMlildlhkll

Saalhafer
o. Lachows flrihafcr Kkttchafer

Originalnachzucht , ertragreichste
Sorte für den Westerwald,

mittelfrüh , dünnsMlzig , hoher
Mehlgehalt . Preis per Zentner
20 Mk. Saatkarte und Säcke
sind vorher einzusenden.

K. Schneider
Domäne Kleeberg

bei Hachenburg.

Naturschiit
(Jeld -L

ä Mk. 3,50 7219 Q<
Ziehung am9. und

" • “P1' 100000gewinn20000 Mk. ba
Wormser Doi
Held-

ä Mk. 3,30 , Ziebnn
3067 Geldgew. i. G
100000 , £ & !
10000 Mk . bare

Berliner
ä 1 Mk . 5012
Ziehung am 6. und3

(Porto 15 Pf ., jede «.
versendet Glücks -!

Heinr.Deecke, Kr

Zum 1. März nach Koblenz
Empfehle:

Ia . Häri»

für kleinen besseren Haushalt
gesucht, Koblenz . Lährftr . 321

Näheres wird auch erteiltim
Büro der

A. E . G. Westerburg.

frinft gm. Kaffee
Puddingp

Sappen- und Bouilli
Vorzügl. Saue

Zigarren, Zigaretten
in allen

ett wöck

2t

mi
unt

Naturreine
Weiß - und Rot

gegen hohen Lohn in besseres
Haus , kleine kinderlose Familie,
gesucht von

Frau Alb. Johann
Wermelskirchen . llheinl.

Alle Sorten Bärste »;
Markttaschen - u.

3irb

^Uich,
Ia Erfurter GelA brin
I Blumen -Sümos  W,
Hans Bauer,

Neustratze 46,

Wir suchen für den^
Leitung für Kriegsz»

tücht. fröiii
zu guten Löhne«.

Zivildienstp süchtige.,
dienst- und arbeitsver-
fähige, wollen sich mch
Allgemeinen Gle
Gesellschaft . M-
luug MesterdnoE
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